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Landkreis 
Ostprignitz-Ruppin 
Der Landrat 

Jobcenter Ostprignitz-Ruppin – Informationsblatt zur  
Gewährung der Bedarfe für Unterkunft und Heizung – 
Wohneigentum 
 
Gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 SGB II werden Bedarfe für Unterkunft und Heizung in Höhe der tatsächlichen Aufwen-
dungen anerkannt, soweit diese angemessen sind. Die folgenden Ausführungen enthalten die wichtigsten Informa-
tionen zu den Angemessenheitskriterien bei Wohneigentum. 
 
Zu den Bedarfen der Unterkunft bei Wohneigentum zählen diejenigen Aufwendungen, die die Eigentümer als unmit-
telbar mit dem Eigentum verbundene Lasten zu tragen haben und die bei der Berechnung der Einkünfte aus Ver-
mietung und Verpachtung absetzungsfähig sind.  
 
Ein selbst genutztes Hausgrundstück oder eine entsprechende Eigentumswohnung wird nach § 12 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 4 SGB II als geschütztes Vermögen angesehen, wenn es von angemessener Größe ist. Die Kriterien der An-
gemessenheit orientieren sich an den Vorschriften des § 39 Abs. 1 und 2 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes (II. 
WoBauG). 
 
Wohneigentum wird vom Grundsicherungsträger als Schonvermögen angesehen, soweit die nachfolgenden Woh-
nungsgrößen nicht überschritten werden: 
 
Anzahl der Personen Eigenheim Eigentumswohnung 

1-2 Personen    90 m²    80 m² 
3 Personen  110 m²  100 m² 
4 Personen   130 m²  120 m² 
jede weitere Person  + 20 m² + 20 m² 

 
Die vermögensrechtliche Schutzvorschrift des § 12 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB II begründet jedoch keine Einstands-
pflicht des Leistungsträgers für nicht angemessene Unterkunftskosten. 
 
Um eine Privilegierung von Haus- und Wohnungseigentümern gegenüber Mietern auszuschließen, werden bei der 
Angemessenheitsbetrachtung der Unterkunftskosten von Wohneigentum die bei Mietwohnungen geltenden Wohn-
flächengrenzen berücksichtigt und die im Kalenderjahr anfallenden berücksichtigungsfähigen Gesamtkosten des 
Wohneigentums mit den im örtlichen Vergleichsraum angemessenen Jahreskosten einer angemessenen Mietwoh-
nung verglichen. 
 
Grundstücksgröße 

Ein zum Wohneigentum gehörendes Grundstück ist angemessen, wenn es im Stadtgebiet 500 m² und im ländlichen 
Raum 800 m² nicht übersteigt. Übersteigen die Grundstücksflächen diese Vorgaben, wird die Verwertung der über-
steigenden Teilflächen geprüft. Als mögliche Verwertung kommen sowohl die Beleihung, als auch das Verpachten 
oder Verkaufen in Betracht. 
 
Schuldzinsen 

Bei Wohneigentum werden die tatsächlichen Schuldzinsen anerkannt, soweit diese angemessen sind. Berücksich-
tigungsfähig ist nur der angemessene Zinsanteil für Darlehen, die vor Eintritt in den Leistungsbezug aufgenommen 
wurden und zum Erwerb, Bau, bzw. Umbau eines Eigenheimes oder einer Eigentumswohnung dienen. Der Til-
gungsanteil kann bei der Bedarfsermittlung im Regelfall nicht berücksichtigt werden. Als Maßstab für die Angemes-
senheit gilt die Obergrenze der Nettokaltmiete einer Mietwohnung.  
 
Die angemessenen Schuldzinsen werden bestimmt durch die Hochrechnung der angemessenen Bruttokaltmiete 
einer vergleichbaren Mietwohnung auf ein ganzes Jahr. Die zu berücksichtigenden Schuldzinsen reduzieren sich im 
Berechnungszeitraum um die bereits gewährte Bruttokaltmiete (kalte Betriebskosten und ggf. gewährte unabweis-
bare Aufwendungen für Instandhaltung oder Reparatur).  
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Auf Grundlage der Mietwerterhebung 2018 wurden für die Ämter, Gemeinden und Städte des Landkreises Ostprig-
nitz-Ruppin folgende angemessene Richtwerte für die Bruttokaltmieten ermittelt: 

Amt/ 
Gemeinde/ 
Stadt 

Größe der  
Bedarfsgemeinschaft 

maximale 
Wohnungs-
größe in m² 

Richtwert 
Nettokaltmiete  
in Euro/ m² 

 
Richtwert 
Betriebs-
kosten in 
Euro/ m² 

Richtwert 
Bruttokaltmiete 
in Euro 

Amt  
Lindow (Mark) 

1 Person 50 4,73 1,32 302,50 
2 Personen 65 4,61 1,32 385,45 
3 Personen 80 4,63 1,32 476,00 
4 Personen 90 4,59 1,32 531,90 
5 Personen 100 4,59 1,32 591,00 
jede weitere Person Je zzgl. 10 m³ 4,59 1,32   59,10 

Amt 
Neustadt (Dosse) 

1 Person 50 4,50 1,32 291,00 
2 Personen 65 4,34 1,32 367,90 
3 Personen 80 4,50 1,32 465,60 
4 Personen 90 4,80 1,32 550,80 
5 Personen 100 4,80 1,32 612,00 
jede weitere Person je zzgl. 10 m² 4,80 1,32   61,20 

Amt 
Temnitz 

1 Person 50 4,47 1,32 289,50 
2 Personen 65 4,61 1,32 385,45 
3 Personen 80 4,32 1,32 451,20 
4 Personen 90 4,32 1,32 507,60 
5 Personen 100 4,32 1,32 564,00 
jede weitere Person je zzgl. 10 m² 4,32 1,32   56,40 

Gemeinde 
Fehrbellin 

1 Person 50 5,94 1,32 363,00 
2 Personen 65 5,94 1,32 471,90 
3 Personen 80 5,50 1,32 545,60 
4 Personen 90 5,50 1,32 613,80 
5 Personen 100 5,50 1,32 682,00 
jede weitere Person je zzgl. 10 m² 5,50 1,32   68,20 

 
Gemeinde 
Heiligengrabe 

1 Person 50 4,47 1,32 289,50 
2 Personen 65 4,47 1,32 376,35 
3 Personen 80 4,47 1,32 463,20 
4 Personen 90 4,47 1,32 521,10 
5 Personen 100 4,47 1,32 579,00 
jede weitere Person je zzgl. 10 m² 4,47 1,32   57,90 

 
Stadt 
Kyritz 

1 Person 50 4,51 1,32 291,50 
2 Personen 65 4,47 1,32 376,35 
3 Personen 80 4,50 1,32 465,60 
4 Personen 90 4,27 1,32 503,10 
5 Personen 100 4,47 1,32 579,00 
jede weitere Person je zzgl. 10 m² 4,47 1,32   57,90 

 
Fontanestadt 
Neuruppin 

1 Person 50 4,86 1,32 309,00 
2 Personen 65 4,80 1,32 397,80 
3 Personen 80 5,00 1,32 505,60 
4 Personen 90 4,83 1,32 553,50 
5 Personen 100 5,12 1,32 644,00 
jede weitere Person je zzgl. 10 m² 5,12 1,32   64,40 

 
Stadt 
Rheinsberg 

1 Person 50 5,78 1,32 355,00 
2 Personen 65 5,51 1,32 443,95 
3 Personen 80 5,57 1,32 551,20 
4 Personen 90 5,37 1,32 602,10 
5 Personen 100 5,37 1,32 669,00 
jede weitere Person je zzgl. 10 m² 5,37 1,32   66,90 

 
Stadt 
Wittstock/ Dosse 

1 Person 50 4,54 1,32 293,00 
2 Personen 65 4,45 1,32 375,05 
3 Personen 80 4,45 1,32 461,60 
4 Personen 90 4,45 1,32 519,30 
5 Personen 100 4,47 1,32 579,00 
jede weitere Person je zzgl. 10 m² 4,47 1,32   57,90 
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Gemeinde 
Wusterhausen/ 
Dosse 

1 Person 50 4,62 1,32 297,00 
2 Personen 65 4,62 1,32 386,10 
3 Personen 80 4,80 1,32 489,60 
4 Personen 90 4,80 1,32 550,80 
5 Personen 100 4,80 1,32 612,00 
jede weitere Person je zzgl. 10 m² 4,80 1,32   61,20 

 

Aufwendungen für Instandhaltung und Reparatur 

Als Bedarf für die Unterkunft werden auch unabweisbare Aufwendungen für Instandhaltung und Reparatur bei 
selbst bewohntem Wohneigentum im Sinne des § 12 Abs. 3 Satz 1 N. 4 anerkannt, soweit diese unter Berücksichti-
gung der im laufenden sowie den darauf folgenden elf Kalendermonaten anfallenden Aufwendungen insgesamt 
angemessen sind (§ 22 Abs. 2 Satz 1 SGB II). 
 
Eine Vermögensbildung oder eine Vermögenssteigerung durch finanzielle Mittel aus dem SGB II ist ausgeschlos-
sen. Aufwendungen für Instandhaltung und Reparaturen werden daher bei Bedarf übernommen, wenn sie erforder-
lich und angemessen sind, und wenn sie der Vermögenserhaltung dienen. 
 
Die Notwendigkeit einer Maßnahme führt nicht von vornherein dazu, dass es sich um ersatzfähige Aufwendungen 
handelt. Berücksichtigungsfähig sind nur unabweisbare tatsächliche Aufwendungen für Instandhaltung und Repara-
tur, soweit diese nicht zu einer Verbesserung des Standards des selbstgenutzten Eigentums führen. 
 
Als Maßstab für die Angemessenheit von unabweisbaren Aufwendungen für Instandhaltung und Reparatur gilt der 
ortsübliche Richtwert der Bruttokaltmiete einer vergleichbaren Mietwohnung. Die angemessenen Aufwendungen  
werden bestimmt durch die Hochrechnung der Bruttokaltmiete auf ein ganzes Jahr. Die zu berücksichtigende Höhe 
reduziert sich um die im Berechnungszeitraum bereits gewährten Bedarfe der Unterkunft (Schuldzinsen + Betriebs-
kosten). 
 
Betriebskosten 

Die Betriebskosten im Sinne des § 2 der Betriebskostenverordnung (BetrKV) werden in tatsächlicher Höhe aner-
kannt, soweit diese angemessen sind. Die Betriebskosten gelten als angemessen, wenn sie den in der Mietwerter-
hebung 2018 ermittelten Höchstwert von 1,32 Euro/m² nicht überschreiten. Die Angemessenheit gilt für den gesam-
ten Landkreis Ostprignitz-Ruppin sowie für alle Wohnungsgrößen. 
 
Die Berücksichtigung der Betriebskosten erfolgt nach Fälligkeit. Eine Sicherstellung der Fälligkeiten kann  
nur bei unverzüglicher Einreichung der entsprechenden Rechnungen im Jobcenter Ostprignitz-Ruppin gelingen. 
 
Kosten der Heizung 

Nach § 22 Abs. 1 Satz 1 SGB II werden Bedarfe für die Heizung in Höhe der tatsächlichen Aufwendungen aner-
kannt, soweit diese angemessen sind. Bei Wohneigentum erfolgt die Übernahme der Heizkosten in Form einer 
einmaligen Beihilfe. Die Heizkosten stellen einen einmaligen Bedarf dar, der dann entsteht, wenn für den Bewilli-
gungszeitraum kein Brennmaterial mehr vorhanden ist. Die Kosten für das selbst beschaffte Heizmaterial stellen 
zum Zeitpunkt der Beschaffung Ihren tatsächlichen Bedarf dar und werden berücksichtigt, sofern sie angemessen 
sind und die sonstigen Voraussetzungen für die Gewährung von Leistungen nach dem SGB II vorliegen. 
 
Die Heizkosten im Landkreis Ostprignitz-Ruppin gelten als angemessen, wenn sie den in der Mietwerterhebung 
2018 ermittelten Höchstwert von 1,61 Euro/m² nicht überschreiten. Die Angemessenheit gilt für den gesamten 
Landkreis Ostprignitz-Ruppin sowie für alle Wohnungsgrößen und Ernergiearten. 
                
Kostenvoranschlag/ Rechnung 
Zur Prüfung der Angemessenheit des benötigten Bedarfes ist es notwendig, einen Kostenvoranschlag einzu-
reichen. Bei Einreichung einer Rechnung wird die Angemessenheit des angezeigten Bedarfes anhand der o. g. 
Kriterien geprüft. 
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Kosten der Warmwassererzeugung 

Ein Mehrbedarf für die dezentrale Warmwassererzeugung wird nach § 21 Abs. 7 SGB II anerkannt, soweit Warm-
wasser durch in der Unterkunft installierte Vorrichtungen erzeugt wird. Folgende Mehrbedarfe sind berücksichti-
gungsfähig. 

 

Mitglied der Bedarfsgemeinschaft 
Regelbedarf 
ab 01.01.2018 
in Euro 

Mehrbedarf 
Warmwassererzeu-
gung in % des Regel-
bedarfes 

Mehrbedarf 
Warmwassererzeu-
gung/Monat in Euro 

allein Stehende, allein Erziehende, 
Volljährige mit minderjährigem Partner 

424 2,3 9,75 

Partner, wenn beide volljährig sind 382 2,3 8,79 

Personen, die das 18. aber noch nicht das 25. 
Lebensjahr vollendet haben, die weder einen eige-
nen Haushalt führen, noch als Ehegatte, Lebens-
partner oder in eheähnli-
cher/lebenspartnerschaftsähnlicher Gemeinschaft 
einen gemeinsamen Haushalt führen,  
Personen unter 25 Jahren, die ohne Zusicherung 
nach § 22 Abs. 5 SGB II ausziehen 

339 2,3 7,80 

Jugendliche vom Beginn des 15. Lebensjahres bis 
zur Vollendung  des 18. Lebensjahres,  

322 1,4 4,51 

Kinder vom Beginn des 7. Lebensjahres bis zur 
Vollendung  des 14. Lebensjahres 

302 1,2 3,62 

Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres 245 0,8 1,96 

 
Bei zentraler Warmwassererzeugung werden die tatsächlichen Aufwendungen anerkannt, soweit diese die ange-
messenen Richtwerte der dezentralen Warmwassererzeugung nicht übersteigen. 
 
Keine Kostenübernahme 

Nicht zu den Kosten der Unterkunft zählen die Aufwendungen für Haushaltsenergie und Kochfeuerung. Diese Kos-
ten werden im Rahmen der Bedarfsermittlung nicht berücksichtigt, da sie bereits mit dem Regelbedarf abgegolten 
sind. Die Kosten für die Nutzung eines Gartens sowie die damit verbundenen Nebenkosten (Gartenbewässerung u. 
ä.) werden bei der Bedarfsermittlung ebenfalls nicht berücksichtigt. 

 

Erklärung der volljährigen Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft  
 
Ich versichere, dass ich die vorstehenden Angaben des Leistungsträgers zur Kenntnis genommen habe. 
 
Name, Vorname:     Datum, Unterschrift: __________________________ 
 
Name, Vorname:     Datum, Unterschrift: __________________________ 
 
Name, Vorname:     Datum, Unterschrift: __________________________ 
 
Name, Vorname:     Datum, Unterschrift: __________________________ 
 
Name, Vorname:     Datum, Unterschrift: __________________________ 
 
Name, Vorname:     Datum, Unterschrift: __________________________ 

(in Druckbuchstaben) 


